7 Schritte: So muss das BEM in Ihrer Dienststelle ablaufen
	Schritt Nr. 1
	Prüfen Sie, ob die Kollegin oder der Kollege mehr als 6 Wochen ununterbrochen krank war.




	Schritt Nr. 2
	Lassen Sie sich von der Dienststellenleitung alle Unterlagen, die die Fehlzeiten dokumentieren, vorlegen.




	Schritt Nr. 3
	Ihre Dienststellenleitung muss die Kollegin oder den Kollegen zu einem Erstgespräch einladen und über den Sinn und Zweck des BEM informieren. Lehnt die Kollegin oder der Kollege das BEM ab, ist das Verfahren beendet. Dazu muss die Dienststellenleitung aber alle Karten auf den Tisch gelegt, also umfassend informiert haben.




	Schritt Nr. 4
	Klären Sie als Personalrat möglichst schon im Rahmen des Erstgesprächs Informationen über eventuelle dienstliche Umstände, die zu der Erkrankung Ihrer Kollegin oder Ihres Kollegen geführt haben können. 




	Schritt Nr. 5
	Klären Sie mit Ihrer Kollegin oder Ihrem Kollegen, wie die Arbeitsbedingungen verändert werden können, um künftigen Erkrankungen vorzubeugen.




	Schritt Nr. 6
	Sorgen Sie dafür, dass die zwischen der Dienststellenleitung und der Kollegin bzw. dem Kollegen besprochenen Maßnahmen auch umgesetzt werden und sorgen Sie dafür, dass hierzu auch die betriebliche Fachkraft für Arbeitssicherheit oder den Betriebsarzt hinzugezogen werden.




	Schritt Nr. 7
	Überprüfen Sie, ob die besprochenen Maßnahmen, wie zum Beispiel eine Reduzierung der Arbeitszeit, wirken. Ist das der Fall, kann das BEM beendet werden.



Wichtiger Hinweis: Diese 7-Schritt-Schema setzt allerdings voraus, dass die betroffene Kollegin oder der betroffene Kollege Ihre Teilnahme als Personalrat wünscht.


Dieser kostenlose Download stammt aus einer Ausgabe von „Personalrat heute“.
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· Eine Gratis-Ausgabe im pdf-Format, die Sie 14 Tage lang testen können. Diese Gratisausgabe dürfen Sie in jedem Fall behalten.
· Wenn Sie uns innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Gratis-Ausgabe nichts Gegenteiliges telefonisch, per Fax, Brief oder E-Mail mitteilen, erhalten sie automatisch die weiteren Ausgaben im pdf-Format zu einem Preis von nur 19,90 Euro pro Ausgabe plus MWSt. „Personalrat heute“ erscheint 30 mal pro Jahr mit je 8 Seiten pro pdf-Ausgabe. Den Bezug können Sie jederzeit zum Ende des nächsten Monats kündigen.
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